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Zagesneuigfeiten 
Berlin, den 7. December. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den Grundbeſitzer und bisherigen Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Haßlacher zum Landrath des Land⸗ 
kreiſes Aachen im gleichnamigen Regierungsbezirk 
zu ernennen, dem Pächter der Königlichen Oranien⸗ 
burger Mühlen, Muͤhlen-Inſpector Weigel, den 
Character eines Commiſſionsrathes beizulegen, und 
dem Damm⸗Geſchwornen Perkuhn zu Seckenburg, 
fo wie dem Damm⸗Caſſen-Rendanten Huhn zu 
Kallwellen, Regierungsbezirk Gumbinnen, das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Berlin, den 8. December. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den Hauptmann Friedrich Wilhelm 
Martin Hahnke vom hieſigen Cadetten- Corps in 
den Adelſtand zu erheben geruht — Geſtern Nach— 
mittags, um ein Viertel auf vier Uhr, endete das 
Leben Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Frie⸗ 
derike Dorothee Louiſe Philippine von Preußen, 
Wittwe Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Anton Rad⸗ 
ziwill, durch einen Lungenſchlag, nachdem Ihre 
Koͤnigliche Hoheit Sich nur wenige Tage unwohl 
befunden hatten. Das Koͤnigliche Haus iſt mit 
den hohen Angehörigen der Höchftieligen Prinzeſſin 
in tiefe Betrübniß verſetzt, und dieſe wird von al⸗ 
len denen getheilt, welche die erhabenen Eigen⸗ 
ſchaften des Herzens und Geiſtes kannten, die Ih⸗ 
rer Koͤniglichen Hoheit ein immerwaͤhrendes theu⸗ 
res Andenken ſichern. Ihre Koͤnigliche Hoheit wa⸗ 


2 
En 


Goͤrlitz, den Aten December 


1836. 


J. G. Nendel. 


Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vi j 
ends ir [ 3 vier 
und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der . 


Die Infertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 


—ßͤ nn 


ren am 24. Mai 1770 geboren. Ihr Herr Vater 
war der Prinz Ferdinand von Preußen, Bruder Sr. 
Majeſtaͤt Koͤnig Friedrich's des Zweiten. Der Kö⸗ 
nigliche Hof legt heute die Trauer für die hohe 
Verſtorbene auf 14 Tage an. 

Dem Poſt⸗Expediteur Weiner in Markliſſa i | 
das Praͤdicat als eee e 
worden. 

Dem Fabrikanten Schildknecht zu Berlin iſt uns 
term 26. November ein Patent „auf einen fuͤr neu 
erachteten, durch Modell erläuterten Schuͤtzen, um 
Faͤden, die nicht auf Rollen gewickelt verarbeitet 
Per, koͤnnen, im Gewebe einzutragen,“ auf Sechs 
Jahre und fuͤr den Umfang der? ie guͤlti 
ertheilt worden. ei un FR 

In Jaͤnkendorf, Rothenburger Kreiſes, find die 
Gebäude von 2 Gaͤrtnerſtellen abgebrannt. 

f In Neuhammer, Bunzlauer Kreiſes, brannte 
eine Gärtnerftelle ab, wobei 8 Stuck Rindvieh und 
2 Ziegen mit verbrannten. 

Der Häusler Heim zu Schreibersdorf, Lauba⸗ 
ner Kreiſes, wurde durch das Umwerfen ſeines mit 
Waldſtreu beladenen Wagens erdruͤckt. 


Miscellen. . 
Folgendes ſind Auszüge aus verſchiedenen Be⸗ 
richten uͤber den am 29. November ſtattgehabten 
Orcan: Wittenberg. Am 29. Nov. wuͤthete 
hier ein orcanaͤhnlicher Sturm, der namentlich den 


Dächern unſerer Stadt vielen Schaden that. — 
Salzwedel. Unſer Kreis iſt von dem am 29. 


v. M. ſtattgehabten Orcane vorzugsweiſe betroffen 


worden. Die Nachrichten von eingeſtuͤrzten Scheu⸗ 
nen und Staͤllen, entwurzelten Bäumen, erſchla⸗ 
genem Vieh u. ſ. w. mehren ſich von Stunde zu 
Stunde, und es iſt im ganzen Kreiſe nicht leicht 
ein Haus zu finden, deſſen Dach nicht mehr oder 
weniger gelitten haͤtte. In der Stadt Salzwedel 
allein ift der an den Dächern und Fenſtern ange⸗ 
richtete Schaden von einem Sachverſtaͤndigen auf 
mehr als 10,000 Thaler abgeſchaͤtzt worden. — 
Düffeldorf. Bei dem am 29. v. M. wuͤthen⸗ 
den Sturme iſt der Schiffer Stamm mit ſeinem 
mit 100 Laſt beladenen Schiffe verungluͤckt; außer 
dieſem Schiffe fanden noch 20 Fahrzeuge in der 
Fluth des Rheines ihren Untergang. — Coblenz. 
Am 29. v. M. ſind zwiſchen Lobith und Gorkum 
in Folge eines Orcans 12 Schiffe, groͤßtentheils 
reich beladen, untergegangen; unter dieſen befins 
det ſich auch der Schiffer Anton Grenzheuſer mit zwei 
von Coblenz nach Amſterdam befrachteten Schiffen. 


— Hamburg Der Sturm, welcher am 29. Nov. 


wuͤthete, hat an den kleinern Fahrzeugen, welche 
auf der Elbe und am Haſen lagen, bedeutenden 
Schaden angerichtet. Einige ſind ganz zu Grunde 
gegangen, ſo daß von ihnen nur noch die Maſten 
geſehen werden. Auch im Altonaer Hafen haben 
die Schiffe ſehr gelitten; unter andern iſt eine (Al 
tonaer) Brigg im Hafen umgeweht und liegt mit 
den Maſten im Waſſer. Es ſind ferner viele Ger 
baͤude ſtark beſchaͤdigt, eine Menge Bäume aus⸗ 
geriſſen oder abgebrochen. — Bremen. Am 
29. Nov. herrſchte hier ein furchtbarer Orcan. Faſt 
kein Haus blieb unbeſchaͤdigt; in allen Straßen 
flürzten Ziegel und Schornſteine von den Dächern, 
und zwei junge Arbeitsleute wurden auf dieſe Weife 
ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß man an ihrem 
Aufkommen zweifelt. — Haag. Hier und in 
der Umgegend hat am 29. v. M. ein Orcan an 
den Gebaͤuden großen Schaden verurſacht. Auch 


Menſchen ſind theils umgekommen, theils verletzt; 


bei Dortrecht ertranken 5 Gemuͤſebaͤuerinnen durch 
das Umſchlagen des Nachens, worin fie ſich bes 
fanden. — Brüffel. Ein Orcan hat am 29, 
Nov. hier und in verſchiedenen Belgiſchen Ortſchaf⸗ 
ten große Beſchaͤdigungen an den Gebaͤuden an⸗ 
gerichtet, Menſchen in Fluͤſſe und Canaͤle geſchleu⸗ 
dert und andere durch herabfallende Schieſer und 
Ziegel theils getoͤdtet, theils verwundet. Zu Ant⸗ 
werpen ward ein Schiff auf den Damm der Spitze 
von Flandern geworfen; ein anderes, mit Lein 
beladen, ſank unter, und man fieht davon nur 
noch den Maſt; andere Schiffe wurden ſtark be⸗ 
ſchaͤdigt, und man hat den Tod mehrerer Matro⸗ 
ſen zu beklagen. — Hannover. Aus Bleckede 
meldet man uͤber den Orcan vom 29. Nov.:: Im 
hieſigen Orte iſt kein Haus verſchont geblieben; 
mehr oder minder ſind die Daͤcher abgedeckt, die 
Fenſter zerſchlagen; ein Pferdeſtall ftürzte ein, und 
unter ſeinen Truͤmmern hervor zog man 8 Pferde, 
eins war todt, drei andere verletzt. Bei Dahlen⸗ 
burg ſind unter den Truͤmmern eines Schaafſtalles 
300 Schaafe begraben. Auf der Elbe zwiſchen hier 
und Boitzenburg ſollen 8 Schiffe verungluͤckt ſeyn. 
Der Schaden in den Forſten iſt nicht zu uͤberſehen; 


ein benachbarter Foͤrſter verſichert, daß der Werth des 


umgeſtuͤrzten Holzes gewiß an 100,000 Thaler be⸗ 


trage. — Osnabrück. Am 29. Nov. wüthete hier 


ein Sturm, der kein einziges Haus unbeſchaͤdigt 
gelaſſen hat, und durch den Einſturz eines Hau⸗ 
ſes ſind mehrere Menſchen ums Leben gekommen. 


— Amſterdam. Hier ift faſt kein Haus, an 


welchem ein am 29. v. M. ſtattgehabter Orcan nicht 
mehr oder weniger Schaden angerichtet haͤtte, und 


ſtuͤndlich gehen neue Nachrichten von Ungluͤcksfaͤl- 
len ein, die haͤufig auch mit Verluſt von Menſchen⸗ 


leben verbunden waren. — Paris. Am 29. Nov. 
herrſchte hier ein heftiger Sturm, welcher großen 
Schaden verurſachte; bei Calais wurden von dem⸗ 


* 


felben mehrere Mühlen umgeriſſen, ebenſo mehrere 


Wagen auf der Landſtraße. Von allen Seiten ge⸗ 


hen Nachrichten Über den Schaden, den der Sturm 
angerichtet hat, ein. — London. Die hieſigen 


Zeitungen find voll von Berichten Uber die Verwuͤ⸗ 
ſtungen, welche der am 29. v. M. wuͤthende Sturm 
angerichtet hat. Auch finden ſich verſchiedene Be⸗ 


richte über die Leichen von Perſonen, die durch 


herabſtuͤrzende Balken, Ziegel und Dachbedeckun⸗ 
gen erſchlagen worden ſind. Auf der Themſe herrſchte 
die größte Verwirrung durch das Hin- und Her⸗ 
treiben der Schiffe, und unberechenbar muß der 
Schaden ſeyn, der durch das gegenſeitige unwill⸗ 
kuͤrliche Vernichten von Maſten, Schiffshinterthei⸗ 
len ꝛc. verurſacht ward. Zwei Lichter verungluͤck⸗ 
ten und mehr als 200 der kleinen Boote, die von 
der London⸗Bruͤcke hin und herfahren, ſanken, waͤh⸗ 
rend viele Fahrleute ſchwere Wunden erhielten. Mit 
Entſetzen bemerkte man, waͤhrend dieſes Schauſpiels 
von Verwirrung, wie ein Boot, das mit dem Kiel 
aufwärts gekehrt ſtand, durch den Wind uͤber zwei 
andere große Boote hinweggeführt und in weiter 
Entfernung wieder niedergeſetzt ward. 


Klauſenburg, im November. Aus einem Wie⸗ 
ner Correſpondenz⸗Artikel der allgemeinen Zeitung 
vom 18. October iſt die Nachricht in andere Blaͤt⸗ 
ter uͤbergegangen, daß der am 26. Auguſt in Herz 
manſtadt an der Brechruhr verftorbene General: 
Auditor⸗Lieutenant Elſaſſer lebendig beerdiget, und 
bei der wegen eines vermißten Ringes amtlich ver⸗ 
anſtalteten Ausgrabung des Leichnams dieſe trau⸗ 
rige Thatſache entdeckt worden ſey. Dieſe trau⸗ 
rige Erzaͤhluͤng iſt, wie mit voller Gewißheit be⸗ 
ftätigt werden kann, nichts als die Erfindung ei⸗ 
nes muͤßigen Kopfes, der, in Ermangelung wah— 
rer intereſſanter Thatſachen, ſeine Correſpondenten 
mit ſelbſt erſonnenen Maͤhrchen unterhielt. 


Vor einigen Wochen legte ſich der Arzt und Lan⸗ 
desvenner Ohmlin zu Sachſeln (Schweiz), nach⸗ 
dem er des Zahnwehes wegen Opium zu ſich ger 
nommen, zu Bette und ward am Morgen leblos 
gefunden. Die Aerzte, nur einen ausgenommen, 
welcher noch gezweifelt, erklärten ihn für todt, und 
24 Stunden darauf ward er zur Erde beſtattet. 


Sein Hund wich aber mehrere Tage nicht vom Grabe 
und heulte. Dies trieb den Meßner endlich, bei 
Nacht das Grab zu öffnen. Er fand den Sarg 
zerſprengt, die Leiche umgekehrt und das Haar 
ſtellenweiſe vom Kopf abgeſtoßen. Hatte der Hund 
ſeinen Herrn arbeiten und wimmern hoͤren? (oder 
iſt dies ein Seitenſtuͤck zu der Klauſenburger Nach⸗ 
richt? waͤre weiter zu fragen.) 


Aus Berlin ſchreibt man unterm 30. November: 
„Das Beiſpiel, das hier vor 25 Jahren der uns 
glückliche Heinrich von Kleiſt gegeben, der ſich auf 


dem Wege von hier nach Potsdam mit feiner gez, 


liebten Freundin erſchoſſen, findet hier noch immer 
zuweilen Nachahmer, und erſt in dieſen Tagen iſt 
wieder ein neuer Fall ſo beklageuswerther Verirr⸗ 
ung vorgekommen. Ein Vergolder, Namens Boͤhm, 
25 Jahr alt, und die Frau eines Klemptners, Na⸗ 
mens Becker, haben ſich am 27ſten d. in einer ei⸗ 
gens dazu gemietheten Wohnung, wo ſie ſich fuͤr 
Eheleute ausgegeben hatten, durch einen Piftolen- 
ſchuß in das Herz getoͤdtet. An der Wand des 
Zimmers fand man die Worte geſchrieben: „„Va⸗ 
ter verzeihe, wenn wir eher kommen, als Du uns 
gerufen. G. B. — C. B.“ Daneben ſtan⸗ 
den noch die Worte: „„Ich war noch eine Stunde 
bei meiner Braut und kein Zuckeu zeigte ſich. G. 
Boͤhm.““ Die Beſorgniß, welche die Frau (dee 
ren Gatte nicht in Berlin anweſend iſt) vor den 
Folgen ihres ſtraͤflichen Umgangs mit jenem jun⸗ 
gen Manne gehabt, ſoll die furchtbare That here 
beigeführt haben, die ein gewiſſenhafter Sittenrich⸗ 
ter nicht mit dem Mantel der Romantik bedecken 


darf, ſondern nach den bekannt gewordenen Um⸗ 


ſtaͤnden als das Reſultat einer fchiefen oder vers 
wahrloſeten geiſtigen und 29 Bildung bezeich⸗ 
nen muß.“ 


In London hat eine arme alte Frau, als ſie, 


um Kohlen zu ſuchen, durch den Schlamm am 


Themſe⸗Ufer öftlich von der Waterloo-Bruͤcke wa: 
tete, einen blechernen Kaſten gefunden, in welchem 
, a 


zu ihrer freudigften Ueberraſchung 50 Pfund in 
Golde, 3 Pfund in Silber, drei 5-Pfund- und 
zwei 150:Pfund:Noten, zwei Ringe mit Diaman⸗ 
ten, eine goldene Uhr und einige Silber-Barren 
entdeckte. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Hrn. Carl Glob Muͤcke, erſter Leh⸗ 
rer an der Nicolai⸗Volksſchule u. Aedit. zu St. Ni⸗ 
colai allh., u. Fru. Amalie Charl. Jul. geb. Diet: 
rich, Sohn, geb. d. 14. Nov., get. d. 4. Dec., Carl 
Wilhelm. — Hrn. Friedrich Wilhelm Stern, Kunftz, 
Waid⸗ u. Schoͤnfaͤrber allh., u. Frn. Sophie Ele 
ment. geb. Larius, Sohn, geb. d. 21. Nov., get. d. 
4. Dec., Guſtav Adolph. — Mſtr. Joh. Ludw. Aß⸗ 
mus, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. Dor. Car. geb. 
Bertelmann, Tochter, geb. d. 19. Nov., get. den 4. 
Dec., Caroline Wilhelmine Auguſtine. — Friedrich 
Aug. Franz, Tuchber. Gef. allh., und Frn. Friederike 
Amalie geb. Prinz, Tochter, geb. d. 13. Nov., get. 
d. 4. Dec, Marie Pauline. — Joh. Glob Petzold, 
Inw. aid‘, und Sen. Joh. Chriſt. geb. Schmidt, 
Tochter, geb. d. 22. Nov., get. den 4. Dec., Marie 
Juliane. — Joh. Sam. Hillemann, Inw. allh., und 
Frn. Rahel Eleonore geb. Tzſcheutſchner, Tochter, 
geb d. 26. Nob., get. d. 4. Dec., Rahel Chriſtiane 
Beriha. — Joh. Ghelf Schönfelder, Schuhm. Gef, 
allh, u Frn. Marie Eliſab. geb. Kulke, Sohn, geb. 
den 2. Dec., get. d. 6. Dec. Johann Gotthelf Au: 
guſt. — Joh. Chriſt. geb. Ruͤprecht unehel. Tochter, 
geb. den 29. Nov., get d. 7. Dec., Marie Augufte, 
— Hrn. Fried. Wilh. Häring, K. Pr. Kreis Thier⸗ 
arzte allh., u. Frn. Aug. Emilie geb. Paul, Tochter, 
eb. den 14. Nov., get. den 9. Dec., Cora Camilla 

Anaſtaſta. . a 
Getraut. Joh. Carl Wende, zur Kriegsreſ. 
entlaſſ. K. Pr. Schuͤtze u. Maurer allh., und Frau 


Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine 


Joh. Chriſt. Car. geb. Schütze, weil. Gfr. Imman. 
8 Inw. allh., nachgel. Wittwe, getr. den 
Dec. 

Geſtorben. Fr. Joh. Roſine Umlauf geb. Jahr, 
weil. Joh. Glieb Umlaufs, Hausbeſ. u. Garnſamm⸗ 
lers in Mittel⸗Sohra, Wittwe, geft. d. 1. Dec, alt 
70 J. 3 M. — Mſtr. Chriſt. Sam. Schroͤters, B. u. 
Tuchfabr. allh., u. Frn. Carol. Amalie geb. Fiebiger, 
Zwillingsſohn, Paul Edmund, geſt. d. 2. Dec., alt 
20 T. — Joh Roſine geb. Jochmann unehel. Zoch: 
ter, Johanne Chriſtiane, geſt. den 2. Dec., alt 2 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte. 
vom 9. bis mit dem 12. December. 
Zum goldnen Strauß. Georg Hanauer, 
Handl. Reiſ. aus Augsburg. 
„Zum weißen Roß. Wuͤnſche, Handelsm. a. 


Loͤbau. g 
Hr. Holberg, Kfm. 


Zur goldnen Krone. 
aus Leipzig. EN 

Zur Stadt Berlin. Hr. Couwrewe, Des 
ſtillateur a. Brandenburg. Hr. Zimmermann, Lieut. 
a. Markliſſa. Hr. Cramer, Kfm. a. Zittau. Hr. 
Rothe, Maler, und Frau Rothe, Handelsfrau aus 
Glogau. Hr. v. Uechtritz, Gutsbeſ. a. Hirſchberg. 
Hr. Schmidt, Kfm. aus Lobau. 

Zum goldnen Baum. Hr. Schoͤnke, Orgel⸗ 
bauer a. Hirſchberg. Hr. Bormann, Tuchfabr. a. 
Goldberg. Hr. Heinke, Rentmſtr. a. Klitſchdorf. Hr. 
Oettler, Kfm. aus Dresden. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Roſenkranz, 
Kfm. a. Leipzig. Hr. Marcus, Kfm. aus Berlin. 
Hr. Witting, Kfm. a. Leipzig. Hr. Hendel, Kfm, - 
a. Frankfurt a. O. Hr. Schaller, Gutsbeſ. a. Leippa. 
Hr. Graf v. Looß, K. Saͤchſ. Hausmarſchall aus 
Dresden. Hr. Wolff, Kfm. a. Breslau. 

Zum Kronprinz. Hr. Lehmann, Gutspach⸗ 
ter a. Horka. Bernſtein, Handelsm. a. Schweidnitz. 


werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin⸗ 


fung von 4, 43 


— 


bis 5 3 aufwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch 5 
das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
Nachfragender ö 7 
Das fo häufig Nachfragende 44,300 habe ich nunmehr außer verſchiedenen Tauſenden von 1 bis 


Gegenſtand. 


N. . is 96 i befindet, und da⸗ 
50 erhalten, worunker ſich auch das fo beliebte 61,301 bis 96 in laufender Nummer b. ' 
75 einem] verehrungswürdigen Publikum hier und der ee empfehle, 


Görlitz, am 13. December 1836. 


8 . Vetter, Untereinnehmer. 
Breitegaſſe Nr. 114.2 


